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Wo wirt das Chügeli lande?

Schacht endgültig frei!

Was Hitler wünschte, Hjalmar hat's geschoben,
Für Deutschlands Wehr den goldenen Schatz gehoben!
Verbrechen auf Verbrechen hat Herr Schacht geduldet,
Da er Gehorsam, wie er dacht' geschuldet,
Dah nur "'cht wieder jener Schuft lacht:
«Ich setz Sie doch noch an die Luft Schacht!»
Hätt' solchen Umgang Doktor Schacht gemieden,
Wär Adolf früher aus der Machf geschieden.
Gar manche, die das Reich mit roher Hand gelenkt,
Hat später man im eignen Land gehenkt.
Doch weil Justiz kam auf den toten Punkt,
Schacht nun in Unschuld seine Pfoten tunkt.
Vergnügt der Chor entbräunter Schieber lacht:
«Wir gratulieren herzlich, lieber Schacht!» F. W.

ECKE DER SURREALISTEN

morgen im zoo

der floh kriecht müde kreischend aus dem feil
und häkelt storch um storch in brauner butter
die weichen grünspannägel knistern hell
und ihre äugen schält die affenmutter
da träufeln rote töne aus dem laub
und zittern klappernd auf die heihe platte
der haifisch schneuzt sich links und geht auf raub
saugt weinend kirschen aus der hängematfe
das bleiche nilpferd zischt und schnappt nach gas
speit die pupillen in ein augenglas / iwan-
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